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5. Abschnitt 

Aufzeichnungspflichten 
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§ 19. (1) Tierhalter von Schweinen, Schafen oder Ziegen ausgenommen Transporteure haben ein 
Bestandsregister zu führen. Alle Eintragungen sind innerhalb von sieben Tagen zu tätigen und im Falle 
von Schweinen mindestens drei Jahre lang, im Falle von Schafen und Ziegen mindestens sieben Jahre, 
aufzubewahren und auf Verlangen der Behörde zur Einsicht vorzulegen. Sofern das Bestandsregister 
automationsgestützt geführt wird, ist der Tierhalter verpflichtet, die für die Behörde vorgesehenen 
Ausdrucke auf seine Kosten zu erstellen. 

(2) Führt ein Tierhalter mehr als einen Betrieb innerhalb derselben Gemeinde, so kann er einen 
davon als Hauptbetrieb in Bezug auf die Haltung der jeweiligen Tierart festlegen und ein gemeinsames 
Bestandsregister in Bezug auf diese Tierart für seine Betriebe innerhalb derselben Gemeinde führen. In 
Begleitdokumenten und Meldungen hat der Tierhalter als Herkunfts- bzw. Bestimmungsbetrieb den 
festgelegten Hauptbetrieb anzugeben, in dessen Bestandsregister die verbrachten Tiere geführt werden. 
Bei Zwischenweiden (zum Beispiel Vorsäß, Maisäß, Nachsäß, Aste) desselben Tierhalters, die vor oder 
nach einem meldepflichtigen Auftrieb auf eine Alm oder Weide genutzt werden, wenn die Weideflächen 
im „Mehrfachantrag Flächen“ des Auftreibers mit der Nutzungsart „G“ – Prämienstatus „FW“ beantragt 
sind, ist der Heimbetrieb als Hauptbetrieb zu betrachten. In Begleitdokumenten und Meldungen hat der 
Tierhalter als Herkunfts- bzw. Bestimmungsbetrieb den Hauptbetrieb anzugeben, in dessen 
Bestandsregister die verbrachten Tiere geführt werden. 

(3) Schweinehalter, die einen persönlichen Zugriff zum VIS haben, steht es frei, vollständige, 
richtige und zeitgerechte Meldungen gemäß den §§ 5 und 6 an das VIS als Bestandsregister zu 
verwenden. Schweinehalter, die über einen solchen persönlichen Zugriff nicht verfügen, müssen 
Aufzeichnungen (Bestandsregister) mit zumindest den Angaben gemäß § 6 Abs. 1 Z 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9 
und 10 führen. Allfällige geeignete Bescheinigungen oder Belege (zum Beispiel 
Tiertransportbescheinigungen, Lieferscheine, usw.) dürfen hierbei als Bestandteil dieses Registers 
verwendet werden. 

(4) Die Tierhalter von Schafen und Ziegen haben in ihr Bestandsregister innerhalb von sieben Tagen 
Folgendes einzutragen: 

 1. Anzahl der am 1. April jedes Jahres im Betrieb vorhandenen Schafe und Ziegen, getrennt nach 
Tierart; 

 2. Anzahl der am 1. April jedes Jahres im Betrieb vorhandenen weiblichen Schafe und Ziegen, die 
älter als zwölf Monate sind oder Junge geworfen haben; 

 3. alle Zu- und Abgänge von Schafen und Ziegen, (einschließlich der Todesfälle), mit 
nachstehenden Angaben: 
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 a) Anzahl und Tierart (Schaf/Ziege) der verbrachten Tiere; das Datum und den Grund des 
Ereignisses (Zugang, Abgang); 

 b) bei abgehenden Tieren den Namen des Transportunternehmers, das amtliche Kennzeichen des 
Transportmittels, in dem die Tiere befördert werden, die Registrierungsnummer des 
Bestimmungsbetriebs sowie Namen und Adresse des Empfängers oder eine Kopie des 
Begleitdokuments gemäß § 17 Abs. 2; 

 c) bei zugehenden Tieren Namen und Adresse sowie die Registrierungsnummer des 
Herkunftsbetriebs und das Begleitdokument (zum Beispiel AMA-
Viehverkehrsschein/Lieferschein, VIS-Begleitdokument, Gemeinsames Veterinärdokument 
für die Einfuhr oder Bescheinigung für den innergemeinschaftlichen Handel); 

 d) ab 1. Jänner 2010 den individuellen Kenncode jeden Tieres, das ab 1. Jänner 2010 geboren 
wurde. Dieser Code hat sich bei zugehenden Tieren im Begleitdokument oder in den Fällen 
des § 17 Abs. 3 im Ergänzungsblatt, das vom Bestimmungsbetrieb beim Erfassen der 
individuellen Codes erstellt wurde, zu finden, bei abgehenden Tieren im Bestandsregister oder 
der Kopie des Begleitdokuments oder, in den Fällen des § 17 Abs. 3, in der Kopie des 
Ergänzungsblatts, das beim Erfassen der individuellen Codes erstellt wurde; 

 4. Ohrmarkennummern, die am Betrieb eingezogen wurden und das Geschlecht des 
gekennzeichneten Tieres; gegebenenfalls Angaben über den Ersatz von Ohrmarken oder die 
Anbringung elektronischer Kennzeichen sowie Fesselbänder; 

 5. Bei Wanderhaltung sind im Bestandsregister die Orte der Beweidung mit Datum und Postleitzahl 
zu vermerken. 
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